
 

 PRESSEMITTEILUNG 

Friedberg, den 03. Februar 2021 
 
 
Post vom NABU Friedberg erhielten die im Friedberger Stadtparlament 
vertretenen Parteien. Ins Zentrum seiner Wahlprüfsteine stellt der Na-
turschutzverband den Umgang mit der Biodiversitäts- und der Klima-
krise. Beide Krisen stellen wohl die größten Herausforderungen für die 
Wahlperiode der nächsten Stadtverordnetenversammlung dar, ihre lo-
kalen Auswirkungen sind nicht mehr zu übersehen: Der Klimawandel hat 
den Friedberger Stadtwald durch drei Dürrejahre und Stürme großflä-
chig geschädigt. 
 
Der Verlust der biologischen Vielfalt durch Lebensraumzerstörung und 
intensive Landnutzung schreitet trotz einzelner sichtbarer Erfolge des 
Naturschutzes ungebremst fort. Bei vielen früher häufigen und für un-
sere Landschaft typischen Tier- und Pflanzenarten der offenen Feldflur 
ist seit Jahrzehnten ein dramatischer Rückgang festzustellen. 
 
Die Liste sinnvoller bzw. notwendiger Maßnahmen kommunaler Natur-
schutzpolitik enthält Forderungen nach einem Landschaftspflegeplan 
für öffentliche Flächen im Außenbereich und einer naturförderlichen 
Entwicklung der innerstädtischen Grünflächen. Die Einrichtung der 
Stelle eines hauptamtlichen Umweltbeauftragten wird ebenso gefor-
dert wie eine bedarfsgerechte Personalausstattung des Bauhofs im Be-
reich der Grünpflege und die regelmäßige Einberufung des Runden 
Tischs. 
 
Zum Klima fordert der NABU die Selbstverpflichtung der Stadt zur Ein-
haltung des 1,50 C-Ziels des Pariser Abkommens und einen diesem Ziel 
entsprechenden Klimavorbehalt bei allen Entscheidungen sowie den re-
gionalen Ausbau der erneuerbaren Energien. Verzicht auf Flächenversie-
gelung und umfassende Begrünungsmaßnahmen sollen sowohl für 
Hitze- und Dürreperioden als auch für Starkregen und Überschwem-
mungen vorsorgen. 
 
Der NABU-Vorstand wird die Antworten gemeinsam auswerten und das 
Ergebnis intern (900 Mitglieder), im Netz (www.nabu-friedberg.de) und 
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in der Presse kommunizieren. Natur- und Klimaschutzinteressierte er-
halten so eine Entscheidungshilfe zur Wahl. 
 
Anzahl Wörter: 236 / Anzahl Zeichen ohne Leerzeichen: 1.723 / mit Leerzeichen: 
1.954 
 
Für Rückfragen: 
Axel Müller, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit,  
Tel. +49 (0)6031.5860,   
Mobil +49 (0)151.539 739 10, 
E-Mail info@nabu-friedberg.de 

mailto:info@nabu-friedberg.de

